Jutelligenz- Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligenz⸗Comtoir im Mosthause. 


183, Freitag, den 31. Juli 1840. 


Angekommene Fremde vom 29. Juli. | 

Herr Kaufm. Arndt aus Breslau, Hr. Gutsb. Leſimski aus Czermin, l. in 

der gold. Gans; die Hrn, Gutsb. v. Obiezierski aus Suchorzewko und v. Pruſimski 
aus Sarbia, I. im Hotel de Saxe; Hr. Buchhalter Burger aus Birnbaum, Hr. 
Partik. Bichler aus Glogau, l. im Hötel de Dresde; Hr. Juſtiz⸗Commiſſ. Horſt 
aus Pleſchen, Hr. Kaufm. Lubczynski aus Somter, l. im Eichkranz; Hr. Haus⸗ 
lehrer Bieſiokowski aus Gaworſtewo, die Hrn. Gutsb. v. Chlapowski aus Sosnica 
und Gzowski aus Lubieniec, l. im Hötel de Hambourg; Frau Gutsb. v. Swig⸗ 
cicka aus Oczkowice, l. in No. 35 Bresl. Str.; Hr. Lohgerbermeiſter Klette aus 
Neuſtadt b/P., l. in den drei Lilien; Hr. Gutsb. v. Naſiorowski aus Szezycewo, 
l. im Hotel de Paris; Hr. Buchhändler Schiele u. Hr. Sänger Nuſch aus Berlin, 
Hr. Schauſpieler Rieſe aus Luͤbek, l. im Hamburger Wappen; die Hrn, Kaufleute 
Jonas und Wolff aus Pleſchen, Heilfronn aus Witkowo u. Wollheim aus Rogaſen, 
die Kaufm. Frau Burchhardt aus Schocken, die Hrn. Handelsl. Schiefer und Holz⸗ 
bock aus Liſſa, I, im Eichborn; Hr. Kammer⸗Sekretair Hadermann aus Neuſtrelitz, 
Hr. Prediger Walinski und Hr. Gymnaſial⸗Lehrer Zimmermann aus Trzemeſzuo, 
I. im Hötel de Berlin; Hr. Kontrolleur Uhſe aus Pogorzelice, l. im Hötel de 

Pologne; Hr. Kaufm. Arndt aus Stettin, l. im Hotel de Rome. © 


4) Offener Arreſt. Nach dem Ableben des Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Rendan⸗ 
ten Samuel Auguft Bigalke bierſelbſt, ift bei der von ihm verwalteten Abniglichen 
Haupt⸗ Steuer- Amts- Kaffe ein Defekt von 9708 Rihlr. 15 gr. ermittelt worden, 
der aus der Nachlaßmaſſe des Bigalke erſtattet werden muß. Do nun die Amts⸗ 
Kaution des Bigalke von 3000 Rthlr., zur Deckung bes Defekts nicht hinreicht, 
ſo werden alle Diejenigen, welche von dem Schuldner etwas an Gelde, Sachen, 
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Effekten und Briefſchaften hinter ſich haben ’ aufgefordert 5 ſolches an Niemand zu 
verabfolgen; ſondern daſſelbe an das Depoſitum des hieſigen Königlichen Land⸗ und 


Stadt⸗ Gerichts abzuliefern; widrigenfalls die Auslieferung an einen Andern, für 


nicht geſchehen erachtet, und die ausgeantwortete Sache zur Deckung des Abnigl. 
Steuer⸗Fiskus, anderweit beigetrieben werden ſoll. Liſſa, den 23. Juli 1840. 
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2) SEdikralvorladung. Ueber das 
Vermögen des Kaufmanns Elias Meier 
Dyrenfurth zu Life, iſt am heutigen 
Tage der Konkursprozeß eröffnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller Ans 


ſprüche an die Konkurs maſſe ſteht am 1. 


Oktober d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Land⸗ und Stadt ⸗Gerichts-⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Kaskel im Partheien⸗Zimmer des 
hieſigen Gerichts an. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird mit feinen Anſprüchen an die 
Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deshalb 
gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. 

Zu dieſem Termine wird der Gemein⸗ 
ſchuldner Elias Meier Dyrenfurth mit 
vorgeladen. 5% 

‚ Denundefaunfer Gläubigern werden die 
Juſtiz⸗Commiſſarjen Storck und Schutze 
als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 


Liſſa, den 21. Juli 1840, 


Königl. Land- und Stadtgericht. 


öͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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Zapozew edyktalny. Nad maigt- 


kiem kupca Eliasza Meier Dyrenfurtlı 


z Leszna, otworzono dais process 
konkursowy. { 
Termin do podania wszysikich pre. 
tensyi do massy konkurssowey wy⸗ 
znaczony jest na dzien 180 Pa- 


dziernika r. b. o godzinie 10tey 
przed potuduiem w izbie stron tu- 


teyszego Sgdu przed Assessorem Sz- 
du Zieinsko-mieyskiego Ur. Kaskel. 
Kto sig weterminie tym nie zglosi, 
zostanie 2 Pretensyg swoig do massy 
wylgczony, i wieerne mu w tey mie« 
rze milczenie przeciwko drugim wie- 
rzycielom nakazanem zostanie. 

Do terminu tego zapozy wa sig Za- 


razem Eliasz Meier Dyrenfurth iako 


glöwny diuZnik ninieyszem. 


Niewiadomym zas wierzycielom 


przedstawiaig sig Kommissarze Spra- 
wiedliwo$ci Ur. Stork i Schütze na 
Mandataryuszöw. : 

Leszuo, dnia 21. Lipca 1840, 
Kröl. 84 d Ziems ko- mieyski. 
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30 Bekanntmachung. Der Muller 
Wilhelm Dräger und die verwittwete 
Gerhard, Caroline geborne Freygang zu 
Pudewitz, haben mittelſt Ehevertrages 
vom 7. März 1840 die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Schroda, den 24. Juli 1840. 


Königl. Land- und Stadtgericht. 
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Obwieszezenie, Wilhelm Draeger 
miyrarz i wdowa Gerhard, Karolina 
2 Freygangéw obydway z Powiedzisk, 
kontraktem przed$lubnym 2 data 7. 


Marca 1840 'wspölnos& maigtku i do- 


robku wylaezyli. 
Szroda, dnia 24. Lipca 1840. 
Krol. Sad Ziemsko-mieyski. 


Bekanntniachung. Der unterzeichneten Direktion gereicht es zum Ver⸗ 
gnügen, hiermit zur offentlichen Kenntniß 


bringen zu können, daß die in dieſem 


Jahre zuſammenkretende Geſellſchaft noch guͤnſtigere Ausſichten zu gewähren ſcheint, 


als die vorjährige zur ſelben Zeit darbot. 


Am 15. Juli 1839 war, wie wir da⸗ 


mals bakaunt machten, der Stand der Geſellſchaft pro 1839. : 


Am 15. Juli 1840 iſt der Stand der jetzigen Geſellſchaft dagegen geweſen: 
— — — 


ſchnitt 


Es ſpricht ſich Hierin eine nicht zu verkennende erhöhte Theilnahme und nicht 

minder eine richtige Erkenntuiß der gebotenen Vortheile aus. 
zugleich, mit Bezug auf F. 10. der Statuten, daran erinnerk, 
der diesjährigen Sammelperiode mit dem 2. September c. abläuft und 


Sum m a: 
1405 Einlagen mit 52,234 
Rthlr. Einlage⸗Kap. 


S u m m a: N 
440 16 Einlagen mit 133,598 
Rthlr. Einlage⸗Kap. 


Indem die Direktien 
daß der erſte Ab 


bei ſpaͤteren Einzahlungen ein Aufgeld von ſechs Pfennigen für jeden Thaler ent⸗ 
richtet werden muß, erſucht fie alle Theilnehmer, die Nachtrags zahlungen Ieiften, 
fireng nach den ſtatutariſchen Bestimmungen ($, 9.) darauf zu halten, daß der Be⸗ 
trag der Nachtragszahlungen in den Interims⸗ Scheinen, dieſe mögen dadurch zu 


ganzen Einlagen ergänzt werden oder nicht, quittirt werde. 
tion ein ſolches in ihre Agenten geſetztes und von dieſen 


So dankend die Direk⸗ 
wohl verdientes Zutrauen 


anerkennt, ſo muß ſie doch auf die Erfüllung des, um, jeder Unregelmͤͤßigkeit vor⸗ 


ee RE us 
N. 


zubeugen, genau erwogenen Geſchaͤftsganges wachen und macht bie Herren Agenten 
gleich zeitig darauf aufmerkſam, bei einer nur zu lobenden⸗ Gefaͤlligkeit gegen das 
Publikum doch nicht ſich veranlaßt zu fühlen, von der vorgeſchriebenen Dienſtform 
abzuweichen. Berlin, den 16. Juli 1849. N 
Direktion der Preuß. Renten Verſicherungs⸗Anſtalt. ‚or 


Bleſſon. 


f Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenutniß. 


Poſen, den 28. Juli 1840, Der Haupt⸗Agent Vetter. 
5) Einem hochgeehrten Adel und den perehrten Einwohnern des Großherzog: 


thums Poſen zeige ich hierdurch ergebenft an, daß ich Mittwoch den 29. Juli a. & 
aus Berlin in Poſen eingetroffen bin, und im Hötel à la ville de Rome wohne, 


um von meinen geehrten dortigen Kunden zu dem bevorſtehenden hohen Kroͤnungs⸗ 


feſte die Beftellung auf Uniform⸗Civil Rleidungsfüde entgegen zu nehmen. Ein 
kleiner Verſuch wird gewiß einen Jeden veranlaſſen, ferner fein Equipir von mir 
beſorgen zu laſſen. Scholz, Linden No. 29., Marchand Tailleur, 


6) Zur Nachricht. Beſtellungen auf Civil Uniformen nebſt Zubehör nehmen 
wir noch ferner an und führen ſolche bekanntlich billiger und beſſer aus, als 
die Berliner Lieferanten. M. de H. Mamroth, Markt No. 53, 
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7) Da meines Wiſſens ich keine Wechſel mehr ſchulde, ſo fordere ich hierdurch 
auf, falls jemand Wechſel noch auf mich beſitzt, ſich ſofort bei mir zur Empfang⸗ 
nahme des Betrages einzufinden. Dies thue ich um falſchen Gerüchten ein Ende 
zu machen. Poſen, den 29. Juli 1840. M. Eliafzewiezqů 
5 e 5 | Friedrichs ⸗ Straße No. 34. 
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80 In Commiſſion empfing und verkauft zu Fabritpreifen grünes Tafelglas: 
8 A. J. Levy in Poſen, Breiteſtraße No. 21, 
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